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Terminhinweise

Donnerstag, 10. Februar, 11 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Erdgeschoss, Herzog-Wilhelm-Straße 15

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, stellt die neu-
en offiziellen WM-Gedenkprägungen 2005 vor. Wie schon 2004, werden
auch die  neuen Motive in Kupfer-Nickel, Sterling-Silber und Gold in der
Tourist-Information im Rathaus und in der Tourist-Information am Haupt-
bahnhof erhältlich sein.

Sonntag, 13. Februar, 13.40 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus,

Zugang ausschließlich über den Eingang Landschaftstraße

Oberbürgermeister Christian Ude empfängt den Generalsekretär der Ver-
einten Nationen, Kofi Annan, der sich ins Goldene Buch der Stadt einträgt.
Am Empfang nehmen teil Mitglieder des Münchner Stadtrats, Münchner
Abgeordnete aus Landtag, Bundestag und Europa-Parlament, Vertreter
der Religionsgemeinschaften sowie Münchner Generalkonsule der im
Weltsicherheitsrat vertretenen Nationen.
Achtung Redaktionen: Für den Zugang zum Rathaus (Eingang Land-
schaftstraße) bitte Presseausweis nicht vergessen.

Montag, 14. Februar, 10 Uhr, Luise-Kiesselbach-Platz 2

Stadträtin Ilse Nagel (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Auguste
Eisinger im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Montag, 14. Februar, 11 Uhr, Hubertusstraße 33

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Frieda Orth im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Montag, 14. Februar, 18.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht zur Verleihung des Fassaden-
preises 2004 und des Denkmalpreises 2004 der Baudenkmal-Stiftung
München und der Deutschen Stiftung Denkmalschutz. Im Anschluss an
die Preisverleihung findet ein Stehempfang in der Rathausgalerie (Aus-
stellung „LBK 200 – 200 Jahre Baurecht in München“) statt.

Montag, 14. Februar, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshautpstadt
München. Auf der Tagesordnung steht unter anderem das Referat „Was
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bringt Hartz IV den betroffenen Mietern: Droht der Zwangsumzug in eine
kleinere/billigere Wohnung?“. Sozialreferent Friedrich Graffe erläutert die
Umsetzung von Hartz IV in München.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 16. Februar, 19 Uhr,

Gaststätte „Hornstuben”, 3. Stock, Orleansplatz 3

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.

Mittwoch, 16. Februar, 18.30 Uhr,

TSV Milbertshofen, Hans-Denzinger-Straße 2

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 16. Februar, 19.30 Uhr,

TSV Milbertshofen, Hans-Denzinger-Straße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 16. Februar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 16. Februar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Wienerwald”, Limesstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied). Zu
Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Anton Fürst statt.
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Meldungen

Kehraus bei der städtischen Straßenreinigung

(9.2.2005) Während der tollen Tage hatten die Männer der städtischen
Straßenreinigung alle Hände voll zu tun, um die Fußgängerbereiche in der
Innenstadt vom Faschingsmüll zu befreien. So wurden vom Faschings-
sonntag bis einschließlich Faschingsdienstag von dort insgesamt rund elf
Tonnen Partymüll abtransportiert. Allein vom Viktualienmarkt, wo das lus-
tige Treiben der Marktfrauen stattfand, wurden am gestrigen Faschings-
dienstag insgesamt zirka 40 Tonnen entsorgt.
Die Arbeitseinsätze wurden mit bis zu 55 Mitarbeitern durchgeführt und
dauerten gestern bis halb ein Uhr morgens. Am Faschingsdienstag kamen
fünf Kleinkehrmaschinen, drei Großkehrmaschinen, drei Lkw-Kipper und
drei Radlader zum Einsatz. Fünf Abräumcontainer à 15 Kubikmeter Fas-
sungsvermögen standen bereit, um die Abfallmengen aufzunehmen.

Mitte Februar startet Wahl

der Seniorenvertretung der Landeshauptstadt München

(9.2.2005) Vom 15. Februar bis 15. März 2005 findet die Wahl zur 8. Senio-
renvertretung der Landeshauptstadt München statt. Die Wahl wird vom
Sozialreferat der Landeshauptstadt München als Briefwahl durchgeführt.
Am 15. Februar 2005 erhalten alle Münchner Bürgerinnen und Bürger, die
zum 15. März 2005 das sechzigste Lebensjahr vollendet haben und seit
mindestens 15. September 2004 in München gemeldet sind, die Briefwahl-
unterlagen zugestellt. Alle Wahlberechtigten erhalten folgende Unterlagen:
- einen amtlichen Stimmzettel mit den Kandidatinnen und Kandidaten

des Stadtbezirkes, in dem die wahlberechtigte Person gemeldet ist,
- einen amtlichen Wahlschein mit Versicherung an Eides statt,
- ein Anschreiben vom Wahlleiter mit Wegweiser zur Briefwahl,
- einen amtlichen weißen Wahlumschlag für den Stimmzettel,
- einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag,
- ein Informationsschreiben über die Alten- und Service-Zentren

in München.
Der beigefügte Wahlschein berechtigt zur Ausübung des Stimmrechtes.
Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Stimmberechtigte, die
glaubhaft versichern, dass sie zum 15. Februar keine Wahlbriefunterlagen
erhalten haben, können von Mittwoch, 23. Februar, bis Freitag, 25. Februar,
schriftlich, mündlich, persönlich oder durch eine bevollmächtigte Person
bei folgender Adresse Einspruch erheben: Landeshauptstadt München,
Kreisverwaltungsreferat, Abteilung Wahlangelegenheiten, Ruppertstra-
ße 19, 80337 München, Zimmer 3005, Telefon 2 33-4 41 11.
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Der Einspruch kann die Erteilung eines Wahlscheines zum Gegenstand
haben. Dienststunden sind Mittwoch und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr
sowie Freitag von 7 bis 12 Uhr. Nach Ablauf dieser Frist eingegangene
Einsprüche können nicht mehr berücksichtigt werden. Mehr unter der
Internetadresse www.muenchen.de/seniorenvertretung.

Infofon bildet Telefonberater aus

(9.2.2005) Infofon – das Münchner Informations- und Beratungstelefon
von Jugendlichen für Jugendliche – sucht Jugendliche, die sich für den
Telefondienst ausbilden lassen wollen. Die Jugendlichen sollten zwischen
16 und 22 Jahren alt sein und Spaß an sozialem Engagement haben. Die
Ausbildung zum Telefondienst ist kostenlos und beginnt am 4. April mit
einem Informationsabend. Danach findet einmal in der Woche eine von
insgesamt 16 Ausbildungseinheiten statt. In den Pfingstferien ist keine
Schulung. Themen sind Gesprächsführung, Jugendschutz, die Freizeit- und
Beratungslandschaft in München, Sucht und Drogen, Essstörungen, Inter-
kulturelle Verständigung oder Liebe und Sexualität. Nach der Ausbildung
können die Jugendlichen Ende Juli ans „Infofon“, wo sie mit jeweils einem
anderen Jugendlichen Anfragen von Jugendlichen zur Freizeitgestaltung
beantworten, aber auch bei Problemen wie Liebeskummer, „Ich will von
zu Hause weg” oder „Mein Zeugnis ist schlecht...” beraten.
Anmeldung im Vereinsbüro montags, dienstags oder donnerstags von
13 bis 16 Uhr unter Telefon 1 89 50 79-17 oder unter Telefon 1 21 50 00
täglich von 17 bis 22 Uhr, sowie über eMail: team@infofon.muc.kobis.de.

Neue Krautgartenprojekte der Landwirtschaftlichen Betriebe

(9.2.2005) Die Münchner Krautgärten sind zirka 60 Quadratmeter große
bepflanzte Parzellen. Von Anfang Mai bis Anfang November können inter-
essierte Münchnerinnen und Münchner auf diesen Flächen ihr eigenes
Biogemüse anbauen. Denn zur Pflege, Ernte und zur Nachsaat werden
die Parzellen für eine Saison von den Landwirtschaftlichen Betrieben der
Stadt verpachtet. Das städtische Gut Riem weitet das Projekt heuer um
zwei weitere Standorte aus: Neue Krautgärten entstehen am Ökologi-
schen Bildungszentrum (ÖBZ) in der Memeler Straße und in Perlach, nahe
der Arnold-Sommerfeld-Straße. Die Standorte an der Friedenspromenade
in Trudering, am städtischen Gut Riem und im BUGA-Gelände in der Mes-
sestadt Riem bleiben bestehen. Interessierte sind zu folgenden Infover-
anstaltungen eingeladen:
- 21. Februar,19 Uhr, am städtischen Gut Riem, Isarlandstraße 1, für die

Standorte Riem und Trudering
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- 22. Februar,19 Uhr, im Ökologischen Bildungszentrum (OBZ)  an der
Memeler Straße für den Standort ÖBZ

- 2. März, 19.30 Uhr, im Kulturhaus Ramersdorf/Perlach, Hanns-Seidel-
Platz 1, für den Standort Perlach

Telefonische Auskunft erhalten Interessierte beim Kommunalreferat -
Landwirtschaftlichen Betriebe, Karin Schickor, Telefon 32 46 86 0.

Interdisziplinäre Onkologische Tagklinik für Krebspatienten

(9.2.2005) Krebspatienten, die nach stationärer Behandlung zur Chemo-
therapie nur noch stundenweise ins Krankenhaus kommen, müssen in
der neuen Interdisziplinären Onkologischen Tagklinik am Krankenhaus
Bogenhausen, Städtisches Klinikum München GmbH, Englschalkinger
Straße 77, nicht den Arzt wechseln, sondern werden weiter von den
Spezialisten ihrer Fachabteilung betreut. „Das sichert die Kontinuität der
Behandlung, gleichzeitig ermöglicht unser interdisziplinäres Konzept einen
umfassenden Therapieplan, der von einer fachübergreifenden Konferenz
der spezialisierten verschiedenen Fachgebiete („Tumorboard”) exakt auf
die Bedürfnisse des einzelnen Patienten abgestimmt wird”, so Professor
Dr. Wolfgang. Schepp, Chefarzt der II. Medizinischen Abteilung und Ärzt-
licher Direktor des Krankenhauses Bogenhausen. Die interdisziplinäre
Onkologische Tagklinik steht unter der oberärztlicher Leitung von Dr.
Martin Fuchs, Facharzt für Hämatologie und internistische Onkologie.
Zum Konzept gehören außerdem eine spezielle psychoonkologische Be-
treuung krebskranker Patienten sowie eine Ernährungsberatung, die auf
die besonderen Bedürfnisse dieser Patientengruppe eingeht.

Chabrol-Reihe im Vortragssaal der Stadtbibliothek

(9.2.2005) Gerade läuft Claude Chabrols neuester Film „Die Brautjungfer”
mit großem Erfolg in den deutschen Kinos an. Das Institut français zeigt
in Zusammenarbeit mit der Münchner Stadtbibliothek aus diesem Anlass
eine Werkschau dieses Altmeisters des französischen Kinos. Chabrol ist
ein genialer Beobachter des Horrors hinter der Fassade bürgerlicher Wohl-
anständigkeit. Mit Hilfe psychokriminalistischer Intrigen deckt er die Fru-
stration, den Hass und die Heuchelei des französischen Kleinbürgertums
auf. Plötzlich dringt das Böse in den Alltag ein, und die Normalität gerät
aus den Fugen – es geht um Mord und pathologische Formen von Liebes-
wahn. „Ich seziere eben gern die Liebe” sagt der 74-jährige Star-Regisseur,
der seine Filme mit der Crème de la crème der französischen Schauspieler
besetzt – jeder Film ein cineastischer Hochgenuss.
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Alle Filme laufen im Vortragssaal der Münchner Stadtbibliothek, Gasteig,
Rosenheimer Straße 5, im Original mit deutschen oder englischen Unter-
titeln. Am Mittwoch, 16. Februar, führt der Filmjournalist Gerhardt Midding
in die Filme „Le Boucher” (18 Uhr) und „Le Femme infidéle” (20 Uhr) ein.
- Dienstag, 15. Februar, 18 Uhr / Mittwoch, 16. Februar, 20 Uhr:

„La Femme infidèle“, Frankreich 1969, 98 Minuten, Original mit
englischen Untertiteln, Regie und Buch: Claude Chabrol,
mit Stéphane Audran, Michel Bouquet, Maurice Ronet

- Dienstag, 15. Februar, 20 Uhr / Mittwoch, 16. Februar, 18 Uhr:
„Le Boucher“,  Frankreich 1970, 93 Minuten, Original mit englischen
Untertiteln, Regie und Buch: Claude Chabrol, mit Stéphane Audran,
Jean Yanne, Roger Rudel

- Donnerstag, 17. Februar, 18 Uhr / Freitag, 18. Februar, 20 Uhr:
„La Cérémonie“ (Biester), Frankreich 1995, 111 Minuten, Original mit
deutschen Untertiteln, Regie und Buch: Claude Chabrol, mit Isabelle
Huppert, Sandrine Bonnaire, Jacqueline Bisset, Jean-Pierre Cassel,
Viginie Ledoyen

- Freitag, 18. Februar, 18 Uhr:
„Merci pour le chocolat“ (Süßes Gift), Frankreich 2000, 99 Minuten,
Original mit deutschen Untertiteln, Regie: Claude Chabrol,
Buch: Claude Chabrol und Charlotte Armstrong, unter anderen mit
Isabelle Huppert und Jacques Dutronc.

- Donnerstag, 17. Februar, 20 Uhr:
„Une Affaire de femme“,  Frankreich 1989, 108 Minuten, Original mit
englischen Untertiteln, Regie: Claude Chabrol, Buch: Claude Chabrol
und Colo Tavernier O’Hagan, mit Isabelle Huppert, François Cluzet,
Marie Trintignant, Nils Tavernier, Dominique Blanc.

- Samstag, 19. Februar, 18 Uhr:
„Madame Bovary“, Frankreich, 1991, 140 Minuten, Original mit engli-
schen Untertiteln, Regie und Buch: Claude Chabrol nach dem gleich-
namigen Roman von Gustave Flaubert mit Isabelle Huppert, Jean-
Francois Balmer, Christophe Malavoy.

Der Eintritt beträgt 5 Euro, ermäßigt 4 Euro (Karten über München Ticket).

Buchvorstellung „Dieses Jahr in Jerusalem“ im Gasteig

(9.2.2005) Am Montag, 14. Februar, stellt Luc Jochimsen um 19.30 Uhr in
der Black Box, Gasteig, Rosenheimer Straße 5, ihr Buch „Dieses Jahr in
Jerusalem: Theodor Herzl – Traum und Wirklichkeit” vor. Das Gespräch mit
der Autorin führt der Herausgeber des Buches, Michel Friedman. Die re-
nommierte Publizistin Luc Jochimsen spürt in diesem Buch der Lebens-
und Wirkungsgeschichte von Theodor Herzl nach. Die Affäre um den
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fälschlicherweise des Landesverrates bezichtigten jüdischen Hauptmann
der französischen Armee, Alfred Dreyfus, wurde für den Publizisten Herzl
zum Schlüsselerlebnis. Er entwickelte die Vision von einer eigenen po li-
tisch-kulturellen und lokalen Heimstatt für alle in der Welt verstreuten und
verfolgten Juden.
Luc Jochimsen war Redakteurin des ARD-Magazins „Panorama“, von
1975 bis 1988 ARD-Korrespondentin in London und anschließend Leiterin
des dortigen ARD-Fernsehstudios. 1994 wurde sie Fernseh-Chefredakteu-
rin des Hessischen Rundfunks. Sie erhielt 1971 den Adolf-Grimme-Preis,
1981 den Alexander-Zinn-Preis, 1984 den Prix Italia und 2000 die Hedwig-
Dohm-Urkunde des Journalistinnenbundes. Michel Friedman ist neben
seiner Karriere als Anwalt und Politiker auch als Fernsehmoderator zu
sehen. Von 1998 bis 2003 moderierte er beim Hessischen Rundfunk die
Sendung „Vorsicht! Friedman“, seit Februar 2004 auf dem Premiere-Kanal
13th Street eine Talkshow zur US-Serie „Law & Order“.
Veranstalter sind das Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde
München und die Münchner Stadtbibliothek. Eintrittskarten zu 5,50 Euro,
ermäßigt 4 Euro, gibt es bei München Ticket.

Bücherflohmarkt in der Stadtbibliothek Sendling

(9.2.2005) Am Samstag, 12. Februar, ist die Stadtbibliothek Sendling,
Albert-Roßhaupter-Straße 8 von 8 bis 14 Uhr geöffnet. Für 2 Euro pro Kilo
Literatur werden aus einem reichhaltigen Fundus an deutschen und fremd-
sprachigen Romanen, Sachbüchern, Kinder- und Jugendbüchern, vielen
CDs, Cassetten und Videos kleine Schätze angeboten. An diesem Tag bie-
tet die Stadtbibliothek den Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern der
Münchner Volkshochschule (MVHS) alle Serviceleistungen zum Kennenler-
nen an. Man kann sich während der Wartezeiten einen Bibliotheksausweis
ausstellen lassen, in Zeitungen und Zeitschriften blättern, Medien entlei-
hen, im world-wide-web (www) surfen oder Musik anhören.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 9. Februar 2005

Abwasserskandal in ehemaligen Münchner Kasernen!

Teil 2 – Was macht die Stadt mit den betroffenen Künstlern?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Hans Podiuk, Richard Quaas und Ursula
Sabathil (CSU) vom 21.12.2004

Antwort Kulturreferat:

Frage 1:

Welche Auswirkungen hat die Umweltverschmutzung in der ehemaligen
Funkkaserne auf die dortige Künstlerkolonie akut?

Antwort:

Durch die massiven Schäden im Kanalsystem des ehem. Kasernengelän-
des an der Domagkstraße 33 ist die weitere Nutzung der Kasernenbauten
für Atelierzwecke ernsthaft gefährdet; betroffen wären rund 300 Künstle-
rInnen, die sich dort im Laufe der letzten Jahre etabliert haben.

Frage 2:

Welche langfristigen Planungen hatte das Kulturreferat für eine Neusituie-
rung bzw. Umsiedlung der Künstler nach dem regulären Auslaufen der Miet-
verträge in der Domagkstraße?

Frage 3:

Sollten konkrete Planungen vorliegen, können diese unter den aktuellen
Zwängen vorgezogen werden?

Frage 4:

Wenn ja, wann?

Frage 5:

Wenn nein, wann ist eine Umsiedlung und wohin möglich?

Antwort zu den Fragen 2 bis 5:

Das Kulturreferat hat sich nachhaltig für die Gewährung moderater Mieten
eingesetzt. Ferner hat sich das Referat mit dem Planungs- und Baureferat
um den größtmöglichen Erhalt von Ateliers auf dem Domagkgelände be-
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müht; allerdings können bei der derzeitigen Beschlusslage im Bereich der
Atelierförderung keine Investitionsmittel aus dem Kulturbudget zur Verfü-
gung gestellt werden.

Konkret ist die Neuerrichtung von 25 Künstlerateliers im Zuge der Neu-
schaffung des Kunstparks Nord (KPN) beabsichtigt, über die der Stadtrat
bereits in der Sitzung der Vollversammlung am 28.07.2004 beschlossen
hat, sowie ein eingeschränkter Fortbestand der künstlerischen Einrichtun-
gen auf dem Domagkgelände; hierzu wird auf die Vorlage zur gemeinsa-
men Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung, des
Kulturausschusses und des Kommunalausschusses am 12.01.2005 ver-
wiesen.

Des weiteren laufen planerische Bestrebungen zur Schaffung von Atelier-
bauten im Rahmen der städtebaulichen Neugestaltung der Bahntrasse
Hauptbahnhof - Laim - Pasing.

Ständig unterstützt das Kulturreferat antragstellende KünstlerInnen im
Rahmen des vom Stadtrat beschlossenen Grundsatzprogrammes
„Atelierförderung”. Der Stadtrat hat vor einigen Jahren zur Förderung bil-
dender KünstlerInnen ein Modell zur finanziellen Unterstützung lediglich
qualitativ hochwertiger KünstlerInnen beschlossen. Eine Förderung von
Einzelobjekten wie den Domagkateliers ist nach diesem Fördermodell
nicht vorgesehen. Für die individuellen Qualitätsförderungen stehen jähr-
lich Mittel in Höhe von ca. 120.000 Euro zur Verfügung. Da diese Mittel bis
Ende 2006 gebunden sind, käme eine finanzielle Unterstützung einzelner,
nach Qualitätskriterien ausgewählter KünstlerInnen, in den Domagkate-
liers erst ab 2007 in Betracht.
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Buschaos in Nymphenburg

Anfrage Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) vom 22.12.2004

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH/MVG. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgen-
den die Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG zitiert werden.

Frage 1:

Welche Buslinien waren vom Buschaos der letzten Tage in Nymphenburg
betroffen?

Frage 2:

Welche Ursachen hat das Chaos?

Frage 3:

Was gedenkt die MVG zu tun, um zeitnah für Abhilfe zu sorgen, damit ins-
besondere die Schülerinnen und Schüler und Auszubildenden sich wieder
auf ihre Busverbindungen verlassen können?

Antwort:

In den Tagen vor Weihnachten gab es im gesamten Stadtgebiet – insbe-
sondere auf den Buslinien – teils erhebliche Verspätungen, die in erster
Linie durch den starken Einkaufsverkehr verursacht wurden. Derartige
Verspätungen sind nicht neu, sondern punktuell jedes Jahr im Vorweih-
nachtsverkehr zu beobachten; nach den Weihnachtsferien läuft der Bus-
verkehr in der Regel dann wieder fahrplanmäßig. Hinzu kam zusätzlich die
Inbetriebnahme des Neuen Münchner Busnetzes zum 12.12.2004, so
dass sich Fahrer und Fahrgäste gleichermaßen erst an die neuen Linien-
führungen und neuen Fahrbeziehungen gewöhnen mussten. Hier ist nicht
auszuschließen, dass trotz der umfassenden Kommunikationskampagne
im Vorfeld unsichere Fahrgäste noch einmal bei den Fahrern Informationen
einholten und daher auf einigen Linien der Fahrplan nicht eingehalten wer-
den konnte, auch das wird sich in den nächsten Wochen wieder legen.

Am 20.12.2004 wirkten sich außerdem die extremen Witterungsverhältnis-
se negativ auf die Fahrplanstabilität des Busverkehrs aus. Leider sind er-
fahrungsgemäß zahlreiche Autofahrer auch in den Wintermonaten mit
Sommerreifen unterwegs, so dass sich zusätzliche Behinderungen erge-
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ben oder gar Unfälle ereignen. Zudem war an diesem Tag durch einen
schweren Verkehrsunfall die Autobahn A 99 für mehrere Stunden total ge-
sperrt, sodass sich massive Rückstaus auf den Ring- und Ausfallstraßen
im gesamten Stadtgebiet bildeten, mit den entsprechenden Auswirkungen
auch auf den Busverkehr.

Im Bereich Nymphenburg kam es konkret auf den Linien 51 (Olympia-
zentrum – Aidenbachstraße) und 165 (Westfriedhof – Allach Bf.) mitunter
zu größeren Fahrplanabweichungen und Überfüllungen. Gerade im Winter
treten bedingt durch den stärkeren Schülerverkehr immer wieder auf eini-
gen Fahrten in der morgendlichen Hauptverkehrszeit Kapazitätsengpässe
auf, auch hier besteht kein originärer Zusammenhang mit der Einführung
des neuen Busnetzes. Sollten bei den genannten Linien auch nach Schul-
beginn ab 10. Januar erneut regelmäßige Verspätungen und Kapazitäts-
engpässe auftreten, wird die MVG selbstverständlich entsprechende
Maßnahmen ergreifen, z. B. durch Überarbeitung der entsprechenden
Fahrpläne oder durch Einsatz einzelner Verstärkerbusse.

Die Neuplanung eines gesamten Busnetzes mit einer Länge von nunmehr
432 km ist jedoch eine komplexe Planungsaufgabe. Bei einem Netz dieser
Größe kann keiner den einen oder anderen Fehler ausschließen. Daher
wird das neue Busnetz genau beobachtet, um ggf. auftretende Schwach-
stellen kurzfristig beseitigen zu können. Erfahrungsgemäß dauert es aber
eine gewisse Zeit, bis sich neue Möglichkeiten herumgesprochen haben
und Menschen ihr tägliches Verkehrsverhalten ändern, weil sie neue Fahrt-
möglichkeiten wahrnehmen. Deshalb braucht es etwas Zeit, Geduld und
auch weiterhin eine aktive Öffentlichkeitsarbeit, bis die MVG ein Fazit
ziehen und ggf. Anpassungen vornehmen kann. Regelmäßig auftretende
Probleme werden natürlich kurzfristig beseitigt, aber auch hier sind gewis-
se Vorlaufzeiten für die Fahr- und Dienstplanung sowie die Kommunikation
einzuhalten.
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